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Die Berichte der Inoffiziellen M itarbeiter sind w ertvolle Dokum ente und deshalb 
n u r in der A rbeitsakte der Inoffiziellen M itarbeiter aufzubew ahren.

Durch den operativen M itarbeiter dürfen darauf keinerlei Notizen gemacht 
werden.

Nach dem Treff sind diese Dokum ente sofort zur Dienststelle zu bringen.

W urde der A uftrag  durch den Inoffiziellen M itarbeiter nicht durchgeführt, dann 
sind die G ründe zu erforschen und entsprechende M aßnahm en zur Erfüllung 
festzulegen bzw. ist der Inoffizielle M itarbeiter erzieherisch zu beeinflussen.

In keinem Fall darf darüber leichtsinnig hinweggegangen werden, weil sich das 
auf die w eitere Z usam m enarbeit hem m end ausw irken kann.

Die A ufrechterhaltung der V erbindung

In der politisch-operativen A rbeit ist die A ufrechterhaltung einer exakt funk
tionierenden V erbindung zwischen operativem  M itai'beiter und Inoffiziellem 
M itarbeiter eine wichtige Voraussetzung fü r die Lösung der politisch-operativen 
Aufgaben, fü r die F ührung  des Inoffiziellen M itarbeiters und sichert dessen 
systematische, zielgerichtete Anleitung und Qualifizierung. Sie 'erm öglicht das 
ständige S tudium  und die Ü berprüfung des Inoffiziellen M itarbeiters, seine 
Sicherheit sowie den Inform ationsfluß.

Als V erbindungsarten in der inneren A bw ehr kommen zur A nw endung:

— der persönliche Treff als die wichtigste V erbindungsart;

— die telefonische V erbindung (direkt oder über D ecktelefon);

— andere, streng abgedeckte, postalische V erbindungen;

— F unkverb indung;

— H interlegung von Inform ationen an A nlaufpunkten und in A usnahm efällen 
in TBK.

An die V erbindung sind folgende Forderungen zu stellen:

— Sie darf dem Gegner keine M öglichkeit des E rkennens bestehender V erbin
dungen und des Eindringens in die K onspiration des M inisterium s fü r S taats
sicherheit geben.

— Sie muß entsprechend der operativen Bedeutung des Inoffiziellen M itarbeiters 
differenziert sein und m ehrere V arianten enthalten ,'d ie  den unterschiedlichen 
politisch-operativen Bedingungen entsprechen.

. — Sie m uß Zeitverluste und andere M inderungen des Inform ationsw ertes w eit
gehend ausschließen.
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